
 
   
   
   

       
       
       
       
       
       
       
       

        
        

       
       

Anmeldungen bitte per eMail unter 

notfallsymposium@klinikum-os.de 
 

Die Tei lnehmerzahl is t  begrenzt!  D ie  P lätze  werden in  
der  Re ihenfolge  der  e ingehenden Anmeldungen vergeben,  
E rs t  nach  Zahlungseingang ist  d ie  Anmeldung verbind l i ch .  
 
B i t te  geben Sie  bei  der  Anmeldung an ,  ob  S ie  an  einem 
oder  zwei  Workshops  te i lnehmen möchten  und Ih re  
Präferenz d iesbezüg l i ch  (Angabe der  Z i f fer  1 -5 ) 
 
Tei lnahmegebühr  Symposium: 20 , -EUR 
Tei lnahmegebühr  je  Workshop :  10 ,-EUR 
Studenten ,  Auszubi ldende kos tenfre i .  
 
D ie  Tei lnahmegebühr  is t  auf  fo lgendes  Konto  zu  
überweisen :   

 
K l in ikum Osnabrück GmbH 
IBAN:  DE10 2655 0105 0000 5445 69 
BIC:  NOLADE 22 XXX 
Verwendungszweck:  DMK 37443 **Vor-und 
Nachname** 
 
Es  wurden 12  Fortb i ldungspunkte  der  Kategor ie  „A“ durch  
d ie  ÄK N iedersachsen  genehmigt .  B i tte  b r ingen Sie  ihre  EFN 
Et iket ten  mit .    
Anerkennung nach  §5Abs .4  Ret tG NRW mögl i ch .   

Kontakt 

Klinikum Osnabrück GmbH 
Notaufnahmezentrum 
Chefarzt Dr. med. Lars R. Herda 
Am Finkenhügel 1  
49076 Osnabrück  
Telefon: 0541 405 –  7400 
E-Mail:  larsroman.herda@klinikum-os.de 
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Referentinnen und Referenten 
 
Dr. med. L. R. Herda (wissenschaftl. Leitung) 
Chefarzt Notaufnahmezentrum 
Klinikum Osnabrück 
 
T. Rielage, MDM (wissenschaftl. Leitung) 
Ltd. Arzt ZNA 
Klinikum Ibbenbüren 
 
Dr. med. (RO) V. Mohan 
Chefärztin ZNA 
Klinikum Gütersloh 
 
R. de Wit, DMCC 
Ärztlicher Leiter Traumazentrum 
MST Enschede (NL) 
 
Prof. Dr. med. R. Dziewas 
Chefarzt Klinik für Neurologie 
Klinikum Osnabrück 
 
PD Dr. med. Dr. med. dent. K. Wermker 
Chefarzt Klinik für MKG-Chirurgie und plastische Operationen 
Klinikum Osnabrück 
 
Dr. med. U. Lankenfeld 
Hausarztpraxis am Westerberg 
Osnabrück 
 
Patricia Gros 
Oberärztin Anästhesie 
UKM Marienhospital Steinfurt 
 
Dr. med. L. Obermeyer 
iDERM BG Klinik Dermatologie 
Osnabrück 
 
PD Dr. med. P. Teschendorf 
Chefarzt Anästhesie, Intensivmedizin, Notfallmedizin 
Klinikum Osnabrück 
 
H. Sudowe 
Dipl. Gesundheitslehrer, Notfallsanitäter 
ASB-Regionalverband Niedersachsen West 
 
M. Merkert 
Notfallsanitäter  / HEMS TC  
ADAC Luftrettung / Chr. Westfalen 
 
PD Dr. med. C. Schneider 
Chefarzt Kardiologie 
Klinikum Osnabrück 
 
Dr. med. D. Daubner 
Ltd. Arzt ZNA 
Mathias Spital Rheine 

Einladung 

http://www.eilinghoff.de/
http://www.eilinghoff.de/


Workshop-Angebot 
Wählen Sie gerne 2 Workshops aus und geben sie diese bei 
der Anmeldung an.  Jeder Workshop ist auf max. 15 
Teilnehmer begrenzt! 
 
Workshop A: EKG für Nicht-Kardiologen 
C. Schneider 
 
Workshop B: Immobilisationstechniken für Nicht-Chirurgen 
M. Merkert 
 
Workshop C: Beatmung im Notfall für Nicht-Anästhesisten: 
HF, NIV, ITN 
P. Teschendorf 
 
Workshop D: Neurologische Untersuchungstechniken – 
(etwas) mehr als BEFAST 
R. Dziewas 
 
Workshop E: Geisterbahnsimulation 
H. Sudowe 

     

        
        

        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        
        

   
   

Programm 
 
08.00-08.30 Registrierung, Kaffee & kollegiale Gespräche 
08.30-08.40  Grußworte, Einführung 

F. Blok, A. Schumacher, T. Rielage, L. Herda 
 
08.40-10.40  SESSION 1 – Vorsitz: L. Herda; R. de Wit 
 
08.40-09.00  Reform der Notfallversorgung – Konzept vs. 

Wirklichkeit, was lässt sich umsetzen? 
L. Herda 

09.00-09.20  Das soll ein Notfall sein? Zusammenspiel von 
Rettungsdienst, Notaufnahme und 
ambulanter Versorgung – Sicht einer ZNA 
T. Rielage 

09.20-09.40 Das soll ein Notfall sein? Zusammenspiel von 
Rettungsdienst, Notaufnahme und 
ambulanter Versorgung – Sicht eines 
Hausarztes 

 U. Lankenfeld 
09.40-10.00 This is how we do it – Notfallversorgung in 

den Niederlanden 
R. de Wit 

10.00-10.40 Round-Table-Diskussion: Zukunft der 
Notfallversorgung: welche Änderungen sind 
dringend notwendig? 

 R. de Wit, T. Rielage, U. Lankenfeld, L. R. 
Herda 
 

10.40-11.00  PAUSE 
 
11.00-12.40  SESSION 2 – Vorsitz: T. Rielage; V. Mohan 
 
11.00-11.20 Kopfschmerz – häufiges Symptom, immer 

gefährlich? 
R. Dziewas 

11.20-11.40 Sagt mal, wo kommt ihr denn her? – 
Übergabemanagement 
D. Daubner  

11.40-12.00 Nicht-traumatologischer Schockraum – das 
ACiLS-Konzept 

 V. Mohan 
12.00-12.20 Inspiriert durch Willem de Kooning: 

Dermatologische Notfälle & häufige 
Krankheitsfälle 

 L. Obermeyer 
12.20-12.40 MKG-Notfälle – was muss ich als Nicht-

Zahnarzt wissen? 
K. Wermker 

 
12.40-13.10  PAUSE 
 
13.15-14.00  Workshop 1 
14.00–14.45  Workshop 2 
 
14.45-15.00  PAUSE 

 
 
15.00-15.45 Session 3 – Vorsitz: T. Rielage; L. Herda 
 
15.00-15.20 Schaumbad der Gefühle: FOAM in der 

Notfallmedizin; eminence based oder 
etabliert & anwendbar? 

 P. Gros 
15.20-15.40 Happy Aua – Basics der Wundversorgung

 J.P. Graßmann 
15.40-15.55 Lernerfolgskontrolle, Evaluation 
15.55-16.00 Closing Remarks 
 T. Rielage, L. Herda 
 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
wir laden Sie herzlich zu unserem 1. Notfallsymposium in der 
Gesundheitsregion Euregio nach Osnabrück in die Akademie des 
Klinikum Osnabrück ein! 
 
Die Notfallversorgung in Deutschland sieht sich nicht erst seit der 
Corona-Pandemie erheblichen Anforderungen ausgesetzt. Sicherlich 
fokussiert durch die Pandemie liest man – Land auf & Land ab – über 
überlastete Notaufnahmen, einen stark beanspruchten Rettungsdienst 
sowie überfüllte Notdienstpraxen. Nun liegt der Reformvorschlag der 
Regierungskommission auf dem Tisch und wird vielfach und oft 
kontrovers diskutiert. Doch was bedeutet dies für uns alle? 
 
Ursprünglich als Auftaktveranstaltung in der Region Osnabrück und 
Ibbenbüren als regionales Symposium geplant, kristallisierte sich 
schnell heraus, dass unsere Themen und Versorgungsansätze über 
unsere Region hinausgehen auch eng mit unserem Nachbarland 
verwoben sind. Daher freuen wir uns besonders, dass wir unsere 
niederländischen Kollegen für unser EUREGIO- Notfallsymposium 
gewinnen konnten. Diese Aspekte möchten wir in der 1. Session 
gemeinsam mit Ihnen diskutieren.  
 
Gleichzeitig möchten wir mit unserem Symposium ein breites 
Publikum und damit auch Fachpersonal abseits der Notaufnahmen 
ansprechen. Wir erhoffen auf einen interprofessionellen Austausch 
daher haben wir das Themenfeld bewusst bunt gemischt: neben 
strukturellen Themen in der 1. Session über schwer beeinträchtigte 
Patienten bis hin zu den vermeintlich „kleinen“ Fächern wie 
Dermatologie und MKG-Chirurgie.  
 
Wir hoffen, dass unser Programm Ihr Interesse findet und freuen uns 
über Ihren Besuch! 
 
 
 
 

 
Bleiben Sie gesund und seien Sie herzlich gegrüßt,  
 
Ihre 
 
 
 

     
 

Lars R. Herda    Thomas Rielage 

Wir danken den Sponsoren des Symposiums herzlich: 

https://protection.retarus.com/v1?u=https%3A%2F%2Fwww.defi-esser.de&c=3ikQKyE&r=2PzyTkphEp8dGLxoA4VaWb&k=7s1&s=sGCiR8TFHM9HCYCYbUqqDfe8EoqVhRNgEs3yMqWWvBY

